
Sambia

HIV-infizierten Kindern helfen

In Sambia sterben inzwischen fast 100.000 Menschen im Jahr an
AIDS. Eine Million sind infiziert, darunter 100.000 Kinder. Sie haben
sich fast alle bei ihren HIV-positiven Müttern angesteckt. Ihre Über-
lebenschancen sind sehr gering, da die wenigsten medizinisch behan-
delt werden. Kaum eines wird älter als fünf. Darüber hinaus haben
schon 630.000 Kinder durch die Krankheit ihre Mutter oder ihren
Vater verloren. Viele Waisen leiden unter Diskriminierung - denn
AIDS ist in Sambia noch immer ein Tabu. UNICEF hilft, die Versor-
gung HIV-positiver Kinder zu verbessern. UNICEF unterstützt
zudem die Aufklärungsarbeit unter Jugendlichen und richtet mobile
Gesundheitsstationen ein, um Familien in entlegenen Gebieten ver-
sorgen zu können.

Medizinische Versorgung reicht nicht aus

40 Prozent aller Kinder, die ins Universitätskrankenhaus der Hauptstadt
Lusaka eingewiesen werden, sind HIV-positiv. Doch viele Familien haben
kein Geld, um ihre infizierten Kinder behandeln zu lassen. Drei Viertel der
Menschen in Sambia leben unterhalb der Armutsgrenze. Schon die Fahrt

zu den oft weit entfernten Gesundheitsstationen ist unbezahlbar; ganz zu schweigen von den
Kosten für Medikamente und Labortests. Die lebensverlängernden antiretroviralen Medikamente
erreichen nur die wenigsten an AIDS erkrankten Kinder. Erst 800 Kinder erhalten die Medika-
mente, die die Vermehrung der Viren im Körper bremsen. Ohne angemessene Behandlung haben
HIV-positive Kinder nur eine geringe Lebenserwartung. Ihr Immunsystem ist geschwächt und hat
Infektionen wie Lungenentzündung wenig entgegenzusetzen. Schlechte Nahrungsversorgung ver-
schärft die Situation der Kinder noch - in Sambia ist jedes zweite Kind chronisch mangelernährt.

Kaum Informationen über AIDS

AIDS ist in Sambia nach wie vor ein Tabuthema. Nur rund zwölf Prozent aller Menschen haben
sich bereits auf HIV testen lassen. Die meisten haben Angst vor dem Ergebnis, oder die nächste
Klinik ist zu weit entfernt. Aus Angst vor Diskriminierung sprechen an AIDS erkrankte Eltern
meist nicht mit ihren Kindern über ihre Krankheit. Wird der AIDS-Tod eines Elternteils bekannt,
werden die Mädchen und Jungen häufig gemieden oder von Nachbarn und Schulkameraden
gehänselt. Viele Waisen gehen nicht mehr zur Schule, da sie Mutter oder Vater im Haushalt und
auf dem Feld ersetzen müssen. Ein Großteil der Kinder, die bereits beide Eltern verloren haben,
wird von Verwandten aufgenommen, die aber oft selbst nicht genug zum Leben haben. Viele ver-
waiste Mädchen, die bei Verwandten oder in Kinderhaushalten leben, werden Opfer sexuellen
Missbrauchs, da ihnen der Schutz der Eltern fehlt. 

In Sambia trifft die Immun-

schwächekrankheit zuneh-

mend die Kinder.

Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen

Für Kinder bewegen wirWelten

programme
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Was tut UNICEF?

1.Von AIDS betroffenen Kindern helfen 

UNICEF hilft landesweit, die Betreuung HIV-positiver Kinder
zu verbessern. UNICEF stellt Medikamente zur Verfügung,
damit Infektionen unterdrückt werden und die Überleben-
schancen der Kinder steigen. UNICEF stattet Gesundheits-
stationen mit Waagen, Metermaßen und Gewichtstabellen
aus. Es ist wichtig, das Gewicht der Kinder regelmäßig zu
kontrollieren, um eine Verschlechterung ihres Gesundheitszu-
stands frühzeitig zu erkennen. Ergänzend dazu hilft UNICEF,
medizinisches Personal in rund 100 Kliniken im Umgang mit
HIV-positiven Patienten zu schulen. UNICEF unterstützt
zudem ein Programm für die Betreuung vergewaltigter
Mädchen in Lusaka, viele von ihnen sind AIDS-Waisen. 
Im Universitätskrankenhaus erhalten sie medizinische und
psychologische Betreuung. 

2. HIV-Tests anbieten und aufklären 

UNICEF will in besonders betroffenen Regionen Sambias
mehr Menschen ermöglichen, ihren HIV-Status zu erfahren
und baut Beratungsangebote aus. UNICEF stellt deshalb neun
mobile Gesundheitsstationen bereit, die jeweils aus einem
Fahrzeug und einem Zelt bestehen. Geschultes Personal führt
hier die HIV-Tests durch und informiert über Hilfsangebote.
UNICEF leitet auch lokale Theatergruppen und Freiwillige
aus den Dörfern in der Aufklärungsarbeit an und stellt Poster,
Broschüren und weiteres Informationsmaterial zur Verfügung.

3. Jugendliche in AIDS-Aufklärung einbinden 

Gemeinsam mit der lokalen Hilfsorganisation „Africa direc-
tion“ hat UNICEF ein AIDS-Aufklärungsprogramm für
Jugendliche  entwickelt. Teenager werden ausgebildet, um in
den armen Stadtvierteln der Hauptstadt Gleichaltrige zu
informieren. Im Jugendzentrum der Organisation werden
Sport- und Freizeitaktivitäten regelmäßig durch Pausen unter-
brochen, in denen über AIDS diskutiert wird; kurze Theater-
stücke informieren über die Gefahren einer HIV-Infektion.

So können Sie helfen 

• Für 65 ww kann UNICEF 100 Kinder und Jugendliche auf
eine HIV-Infektion testen.

• Für 50 ww  kann UNICEF 100 Kleinkinder einen Monat lang
mit Medikamenten versorgen, die lebensbedrohliche
Infektionen verhindern.

Wenn Sie dieses Programm gezielt unterstützen möchten,
vermerken Sie auf Ihrer Überweisung bitte das Stichwort
„Sambia/AIDS“.    

Ein Test rettet Leben 

Kiggan ist gerade zwei Jahre
alt. Er ahnt noch nicht, dass
seine Mutter Patricia an einer
tödlichen Krankheit leidet. Die
junge Frau kommt aus einem
Armenviertel der Hauptstadt
Lusaka. Als sie mit Kiggan
schwanger war, erhielt sie im
Rahmen der Vorsorge die
Möglichkeit, einen HIV-Test
zu machen - Patricia war HIV-
positiv. Sie versuchte, auch
ihren Mann von der Notwen-
digkeit eines Tests zu überzeu-
gen. Doch er lehnte ab und
behauptete sogar, seine Frau
würde lügen. In der Klinik
erhielt die damals 33-Jährige
kurz vor der Geburt virenhem-
mende Medikamente, die die
Übertragung des Virus auf ihr
Baby verhindern sollten. Als
ihr Sohn Kiggan 18 Monate alt
war, stand fest, dass er tatsäch-
lich HIV-negativ war - Patricia
war überglücklich. Kiggan ist
heute ein gesundes, kräftiges
Kleinkind. Doch sein Vater
lebt mittlerweile nicht mehr.
Patricia arbeitet heute in einer
von UNICEF unterstützten
Gruppe HIV-positiver Men-
schen und besucht andere, von
AIDS betroffene Frauen zu
Hause. „UNICEF muss solche
Hilfsangebote in Sambia unbe-
dingt weiter fördern“, sagt sie.
„Denn nur wenn sie stark sind,
können Frauen solche harten
Zeiten durchstehen.“

Bereich Grundsatz und Information
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